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Basels i. Internationale Kunstmesse

Von Wolfgang Bessenich

Rund 16 000 Besucher in fünf Tagen, die nach offiziellen Angaben 
einen Umsatz von fast 5,8 Millionen Franken brachten: die Inter­
nationale Kunstmesse, die vom 12. bis 16. Juni 1970 erstmals in 
der Kongreßhalle der Mustermesse veranstaltet wurde, hatte so viel 
Erfolg, daß sich die Veranstalter, die Leitung der Mustermesse 
und Repräsentanten des Basler Kunsthandels, nach einer Umfrage 
bei den Teilnehmern entschlossen, die Kunstmesse im kommenden 
Jahr zu wiederholen.

Der Erfolg schien mehrmals gefährdet zu sein. An einem Don­
nerstag fand spät nachmittags bei gähnender Leere die Eröffnung 
statt. Regierungsrat Arnold Schneider und Mustermesse-Direktor 
Dr. Hermann Hauswirth sprachen — der eine als der für Kunst­
dinge zuständige Vorsteher des Erziehungsdepartements, der an­
dere als Präsident der «ART 70». Die Eröffnung war ausdrücklich 
nur geladenen Gästen Vorbehalten, das allgemeine Publikum sollte 
erst am folgenden Tag, mit dem eigentlichen Messebeginn, Zutritt 
haben, aber diese Exklusivität erwies sich als Fehler. Die von den 
Händlern erwarteten vertrauten Kunden, für die die Eintrittskarten 
reserviert worden waren, stellten sich nicht im erhofften Ausmaß 
ein. Und da auch am Freitag der Andrang durchaus nicht so war, 
daß man hätte annehmen dürfen, die Kunstwelt habe mit Spannung 
auf diese Messe gewartet, so herrschte zu Beginn große Enttäu­
schung. Aber dann über das Wochenende und vor allem an den 
ursprünglich mit Sorge erwarteten beiden letzten Tagen setzte 
ein stetig wachsender Besucherstrom ein, der auch die internationale 
Kundschaft brachte. Am Schluß erwies sich, daß der Termin zwi­
schen den großen Frühjahrsauktionen und dem Beginn der Kunst- 
Biennale in Venedig doch richtig gewählt worden war.

Die Messe war auf Kunstwerke des 20. Jahrhunderts beschränkt. 
Das war die eine Bedingung, an die sich die Aussteller halten 
sollten. Die andere hieß: das Ausstellungsgut sollte verkäuflich sein. 
Überdies waren die Kunstbuchverleger eingeladen worden, ihre 
wichtigen Verlagswerke aus den letzten zehn Jahren zu zeigen. Nach 
einer schwierigen Anlaufszeit war schließlich die Nachfrage so 
groß, daß nicht mehr alle Platzwünsche befriedigt werden konnten.
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Rund 90 Galerien und 20 Verlage von Graphik, Multiples und 
Kunstbüchern beteiligten sich; die Basler Buchhandlung Helbing & 
Lichtenhahn hatte zusätzlich einen Gemeinschaftsstand für die Buch­
produktion aufgebaut, der an Hand von 700 Titeln einen systema­
tisch geordneten Überblick bot.

Es lag in der Natur der Sache, daß eine Verkaufsmesse bei den 
Einzelwerken nicht einen ähnlich systematisch geordneten Über­
blick über die Kunst eines halben Jahrhunderts bieten konnte, weil 
die Auswahl von der Verfügbarkeit und der Abschätzung der Markt­
situation abhängig war. Trotzdem war die Vielfalt bei hoher Quali­
tät (und entsprechenden Preisen) überraschend groß. In Stich­
worten: Die Kongreßhalle wurde dominiert vom Stand der Marl­
borough Galleries in London, New York und Rom, die mit vier 
großen Kojen die ganze Empore übernommen hatten, als eine Art 
Olymp der Kunst mit den großen Namen aus den Einzugsbereichen 
der drei Galerien: Feininger, Schwitters, Kokoschka, Francis Bacon, 
Henry Moore, Ben Nicholson, dazu der jüngere Joe Tilson; dann 
die amerikanischen Pioniere des abstrakten Expressionismus Gott­
lieb, Kline, Motherwell, Pollock, Rothko, Still und — Öffnung 
nach vorn — Larry Rivers; schließlich, neben weiteren bekannten 
Namen, Fontana und Arnaldo Pomodoro, denen der Besucher wie­
derholt auch an anderen Ständen begegnen konnte.

Zwei Galerien, die im internationalen Kunsthandel kaum ge­
ringere Bedeutung haben, Maeght (Paris) und Beyeler (Basel), 
hatten sich zurückhaltender Wand an Wand im Seitentrakt hinter 
der Glasfront zum Garten zwischen den beiden Gebäudeflügeln 
eingerichtet; Maeght imponierend mit Calder, Chagall, Chillida, 
Miró und Tàpies, Beyeler mit Antes, Le Corbusier, Dubuffet, 
Krushenick, Léger, Lichtenstein und nochmals Miró — ergänzt in 
dem für Skulpturen reservierten Garten durch Giacometti, Laurens 
und Moore. Aber auch Krugier (Genf) erwies sich als einer der 
Großen; er zeigte Max Ernst und Dali, Braque und Juan Gris, 
Morandi und de Chirico, Hölzel und Schlemmer in einer ebenso 
exquisit wie beziehungsreich wirkenden Auswahl.

Alle Aussteller aus zehn Ländern wurden zahlenmäßig von den
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Teilnehmern aus der Bundesrepublik Deutschland (45) und der 
Schweiz (40) dominiert. Nur eine einzige namhafte Galerie aus 
den USA stellte aus, obwohl bei der jungen Kunst die Garde der 
Al Held, Morris Louis, Noland, Rauschenberg, Twombly, Warhol, 
Wesselmann breiten Raum einnahm. Aus Paris war neben Maeght 
als repräsentativer Händler nur Denise René zu sehen; beide hatten 
mit ihrem konzentrierten Angebot von Op Art sensationelle Ver­
kaufserfolge: Solches Ungleichgewicht mag sich auch damit er­
klären, daß die Erfolge des seit 1966 veranstalteten, aber exklusiv 
auf die Mitglieder und Gäste des «Vereins progressiver deutscher 
Kunsthändler» beschränkten Kölner Kunstmarkts für Basel eben­
falls erreichbar schienen. Basel zeigte sich liberal, da lag die Chance 
der Konkurrenz. Basel ist nicht zu weit entfernt von den Zentren 
des deutschen Kunstbooms. Für die in Köln etablierten Galerien 
hieß also die Frage: mitmachen oder negieren? Der Entscheid fiel 
nicht einheitlich aus. Von dem Kölner Verein stellten sich in Basel 
die Galerien René Block (Berlin), van de Loo (München), Müller 
(Stuttgart), Stangl (München) und Thomas (München); die Gale­
rien Buchholz (München), Schmela (Düsseldorf) und Rothe (Hei­
delberg) sind approbierte Gäste, und die Galerien art intermedia 
(Köln), Borgmann (Köln), Kümmel (Köln) und Thelen (Essen) 
gehören jedenfalls der Art ihrer Zielsetzung nach in den gleichen 
Kreis. Offenbar noch nicht so finanzkräftig wie die Größten der 
Branche, reichte die Auswahl von Marcel Duchamp, Beuys, Diter 
Rot und Rolf Vostell bis zu Antes und Boterò, nicht zu vergessen 
die Spielarten von Pop, Minimal, Konzept und neuem Realismus 
aus den USA. Der große Messeerfolg war hier Beuys. Daneben 
aber wurde in anderen Galerien die Tradition seit dem Beginn des 
Jahrhunderts gepflegt: die Künstler der Brücke, Nolde, Kokoschka, 
die Modersohn, Macke, Jawlensky, Rohlfs, Klee, Kandinsky und 
Max Ernst waren mit praktikablen Werken hier ebenfalls ver­
treten.

Die Schweiz präsentierte sich mit den Schwerpunkten Zürich und 
Basel. Die Galerie d’art moderne zeigte Arp, Calder, Chillida und 
Maria Vieira; neben die Plastiken traten Arbeiten von Gleizes,
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